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Medizin zu studieren, bedeutet eine Brücke zu schlagen zwischen theoretischem Wissenserwerb und 

praktischer Medizin am Patienten. Vorlesungen und Lehrbücher in ihrer bisherigen Form orientierten 

sich meist an der klassischen Krankheitslehre in ihrer typischen Gliederung. Die klinische Bewertung 

und die typischen „Alltags“-Probleme in der konkreten Patientenführung lassen sich auf diesem Wege 

oft nur schwer darstellen. 

Im Sinne einer praxisnäheren Ausbildung wurde daher an der Universität Tübingen im Rahmen der 

Umsetzung der neuen Approbationsordnung eine neue Lehrform eingeführt, die Studenten im ersten 

klinischen Ausbildungsabschnitt primär praxis- und fallorientiert und insbesondere interdisziplinär un-

terrichtet. Diese Studienform wurde als „Tübinger Klinische Curricula“ bezeichnet. 

Zentrale und verpflichtende Grundlage jedes dieser Seminare sind symptomorientierte Patienten-

demonstrationen bzw. interaktive Fallsimulationen. 

Methodisch orientiert sich diese Lehr- und Lernveranstaltung an den grundlegenden Elementen des 

sogenannten problemorientierten Lernens (POL). Es sollen damit alltagsrelevante Muster für rationa-

les diagnostisches Vorgehen (Anamnesetechniken/klinische Untersuchung/apparative diagnostische 

Verfahren wie z. B. Sonografie, EKG) und integratives, klinisches Denken (Befundbewertung, Differen-

zialdiagnose, interdisziplinäre Betrachtungsweise) sowie die Grundprinzipien der heute möglichen The-

rapieverfahren eingeübt werden. 

Wir möchten mit dem vorliegenden Lehrbuch dieses Konzept weiterverfolgen. Nach Darstellung der 

häufigsten Krankheitsbilder aus der Kardiologie und Angiologie im ersten Band, beinhaltet nun der 

vorliegende zweite Band eine praxisnahe Aufarbeitung aller wichtigen Wissensinhalte aus der Endokri-

nologie und Diabetologie. 
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Wie „im klinischen Alltag und keine Raritäten“ war unverändert das zentrale Motto, wenngleich  

auch seltenere Krankheitsbilder – soweit für das jeweilige Fachgebiet von Bedeutung – mit dargestellt 

 werden. 

Zwei Punkte sind uns von besonderer Bedeutung:

Die Fälle sollen das klinische Denken eines erfahrenen Arztes widerspiegeln und zu allen Fragen und 

Vorgehensweisen entsprechende Hintergrundinformationen liefern. 

Bei den Fällen sollte die interdisziplinäre Betrachtungsweise besonders hervorgehoben werden. Alle 

Fälle wurden daher soweit betroffen jeweils interdisziplinär verfasst. 

Medizin zu lernen, setzt selbstverständlich eine entsprechende Berufserfahrung und realen Patien-

tenkontakt voraus. Mit der vorliegenden Fallreihe möchten wir den beruflichen Alltag bzgl. häufiger 

Krankheitsbilder für Sie simulieren und damit in erster Linie Studierenden im klinischen Ausbildungs-

abschnitt das notwendige Handwerkszeug vermitteln, um in den ersten Berufsjahren leichter einen 

Einstieg in die ärztliche Tätigkeit zu finden. 

Tübingen, November 2008

Bernd Balletshofer

Claus D. Claussen

Hans-Ulrich Häring
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